
Bedingungen für die Nutzung und Instandhaltung der Container der Firma AB-Cont s.r.o.

Um die Container lange in einem perfekten Zustand zu unterhalten und ihre Lebensdauer voll auszunutzen, sind 
folgende Regeln für ihre Nutzung und Instandhaltung unbedingt einzuhalten. Der Käufer verpflichtet sich, diese 
Regeln einzuhalten. Für Mängel der Ware oder Schäden auf Seiten des Kunden oder Dritter infolge einer 
Verletzung dieser Regeln haftet die Firma AB-Cont s.r.o. in keiner Weise.

Handhabung der Container
1. Die Containerkonstruktion ist für den Transport auf einer ebenen, 2,5 m breiten Ladefläche eines LKW 
entworfen, die das Abstützen der Tragkonstruktion des Fußbodens auf der Fläche während der Transportdauer 
ermöglicht.
2. Wenn das Transportmittel die Anforderung nach Punkt 1. nicht ermöglicht, ist der Fußboden mindestens alle 3 
m der Containerlänge quer durch die Ladefläche abzustützen, d.h. bei einem 6-Meter-Container mind. 3x, bei 
einem 8-Meter-Container 4x etc.
3. Vor Beginn der Handhabung der Container sind alle lose geladenen Teile und Bestandteile, die im Inneren des 
Containers befördert werden, zu sichern. Alle Öffnungen in den Wänden, am Boden und im Dach sind fest zu 
schließen.
4. Zum Entladen der Container und ihrem Absetzen ist ein richtig ausgelegter Kran zu benutzen.
5. Die Länge der Hängeseile wird nach der Entfernung der Aufhängeösen gewählt. Der durch die Hängeseile 
gebildete Winkel darf nicht mehr als 60° betragen (siehe Aufkleber am oberen Containerrahmen). Die Länge der 
Hängeseile muss gleich oder größer sein als die Entfernung zwischen zwei Aufhängeösen (der maximale Abstand 
zwischen den Ösen beträgt 9 m).
6. Zum Aufhängen der Container an die Kranseile können nur die Containerösen benutzt werden, die an den 
oberen Ecken des Containers angebracht sind. Über die Ösen in den unteren Ecken kann der Container nur bei 
Verwendung spezieller Hebemittel gehoben werden (Kipphebel und spezielle Schlösser für die Container ISO-
Ösen – anstelle herkömmlicher Haken). Zur Aufhängung des Containers dürfen nicht die Öffnungen in den oberen
Eckplatten benutzt werden. Wenn am oberen Containerrahmen zusätzliche Aufhängeösen angeschraubt oder 
angeschweißt sind, sind für die Handhabung des Containers nur diese Ösen zu benutzen.
7. In einigen Fällen können die Container auch mit Hilfe eines Gabelwagens gehandhabt werden. Hierzu dienen 
ausschließlich die Handhabungsöffnungen am unteren Containerrahmen. Die Gabeln des Wagens sollten 
möglichst die gesamte Breite des Containers durchlaufen, sie dürfen auf keinen Fall weniger als bis zu ¾ der 
Containerbreite eingeschoben werden (d.h. 1825 mm bei einem Container der Breite 2438 mm und 2245 mm bei 
einem Container der Breite 3000 mm). Diese Öffnungen gehören nicht zur Standardausstattung und die Container 
werden nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden der Firma AB-Cont s.r.o. damit ausgestattet.
8. Sofort nach der Entladung des Containers vom Transportmittel erfolgt durch den Übernahmetechniker des 
Kunden der Firma AB-Cont s.r.o. seine Kontrolle sowie die Kontrolle des Zubehörs. Eventuelle Mängel und 
Unstimmigkeiten hat er im Übergabeprotokoll zu vermerken, die Ergänzung durch Fotos empfiehlt sich. Mit 
jedem Container wird ein Reparatursatz für eventuelle Kleinreparaturen geliefert.
9. Bei der Handhabung sind die Vorschriften in Bezug auf die Arbeit mit dem Kran einzuhalten. Weiterhin sind 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz einzuhalten.
Baubereitschaft
1. Die Container werden auf ein befestigtes waagerechtes Betonfundament aufgesetzt, z.B. auf Betonfüße, in 
folgender Anzahl:
a) Containerlänge bis 5 m: an den Ecken des Containers, d.h. an 4 Punkten abstützen
b) Containerlänge 5,5-8 m: an den Ecken und in der Hälfte der Längsseite, d.h. an 6 Punkten abstützen
c) Containerlänge 8,5-10 m: an den Ecken und an den Dritteln der Längsseite, d.h. an 8 Punkten abstützen
d) Containerlänge 10,5-12 m: an den Ecken und an den Vierteln der Längsseite, d.h. an 10 Punkten abstützen
2. Das Fundament ist mindestens eine Woche (in der Sommerperiode), bzw. 10 Tage (in der Winterperiode) vor 
Absetzen der Container vorzubereiten, damit der Beton ausreichend reifen kann.
3. Das Fundament für Containergruppen ist durch den verantwortlichen Projektanten nach den örtlichen 
Gründungsverhältnissen zu entwerfen. Die Firma AB-Cont s.r.o. liefert dem Kunden auf Wunsch einen Entwurf 
des Fundamentgrundrisses, der jedoch nur die Grundrissverteilung der Containerstützen und den eventuellen 
Standort der Anschlüsse der unterirdischen Versorgungsnetze löst.
4. Das Fundament ist mit einer Ebenheitstoleranz bis zu ± 5 mm auszuführen. Vor dem Absetzen der Container ist 
es zu nivellieren und sind Ungleichmäßigkeiten mit Hilfe der gelieferten Unterlagen auf eine Ebene von ± 1 mm 



auszugleichen. Ungenauigkeiten der Fundamentkonstruktion, bzw. das unvollständige Ausgleichen des 
Fundaments vor dem Absetzen der Container können zu einer Kreuzung der Containerkonstruktion führen. Die 
Folge sind nicht richtig schließende Türen und Fenster und sich hieraus ergebende Undichtheiten der Fenster und 
Türen. Bei Gipskartonverkleidungen kann es zu einem übermäßigen Reißen der Fugen zwischen den Platten 
kommen.
5. Wenn die Container nicht unmittelbar nach dem Transport auf das Betonfundament gestellt werden, sind sie auf 
einer Ersatz-Abstellfläche zu lagern, die eben sein muss und keine vorstehenden Gegenstände aufweisen darf, um 
eine Deformation des Containers oder eine andere Beschädigung der Tragkonstruktion zu verhindern.
Entlüftung
1. Zwischen der unteren Seite der Container und der Erde ist ein Mindestabstand von 150 mm einzuhalten und 
somit ein entlüfteter Raum zu schaffen. Dadurch wird das Eindringen von Wasserdampf in die Container und ihre 
mögliche anschließende Kondensation darin verhindert.
2. Um den richtigen Luftaustausch zu gewährleisten, darf eine Lücke von 150 mm am Umfang des Containers 
nicht geschlossen werden. Um jedoch das Eindringen von Tieren unter die Container zu verhindern, kann die 
Lücke mit Lochblech oder einem Metallnetz versehen werden.
Entwässerung der Container
Zu gewährleisten sind die richtige Ableitung des Regenwassers vom Dach des Containers und die Neigung des 
umliegenden Geländes, um somit das Eindringen von Wasser unter die Container zu verhindern. Wasser, das sich 
unter den Containern sammeln würde, würde die Konzentration der Feuchtigkeit im Raum unter den Container 
erhöhen und nachfolgend das Risiko der Wasserdampfkondensation in den Innenräumen der Container erhöhen.
Anschluss der Container an die unterirdischen Versorgungsnetze
Der Anschluss der Container an die unterirdischen Versorgungsnetze (d.h. vor allem an die Stromnetze und 
Erdung, Wasser und Abwasser, Warmwasserheizung und Erdgas) erfolgt in voller Regie und auf Kosten und 
Verantwortung des Kunden der Firma AB-Cont s.r.o.
Strom und Erdung
1. Die Erdung der Container hat nach den geltenden Vorschriften zu erfolgen. Zur Erdung des Containers können 
nur Erdungsschrauben in den unteren Ecken des Containers verwendet werden. Die Anschlussstelle des 
Erdungsleiters an den Container ist vor Korrosion zu schützen.
2. Zur Erdung sind auch zufällige Erder verwendbar, worunter Wasserleitungsrohre aus Metall, 
Stahlkonstruktionen in der Erde etc. zu verstehen sind. Umgekehrt darf auf keinen Fall ein Rohr, dass zur 
Verteilung von Gas oder anderer brennbarer und explosiver Stoffe dient, als Erder verwendet werden.
3. Der Anschluss der Container an die Stromleitungen darf nur durch eine berechtigte Person erfolgen. Die 
Stromzuleitung muss ausreichend ausgelegt auf die installierte Leistung sein und den Sicherheits- und technischen 
Anforderungen entsprechen. Ihre Sicherung darf den Nennwert der Verteileranlage oder der installierten Geräte 
nicht überschreiten. Zu achten ist auf eine gleichmäßige Belastung der einzelnen Phasen in der Installation. Die 
Elektroinstallation des Containers ist auf einen Anschluss an das Verteilernetz von 3x230 V / 400 V konstruiert – 
(3 x Phasenleiter L1, L2, L3; neutraler N und Schutzleiter Pe). Der Anschluss hat durch ein Kabel mit einem 
Mindestquerschnitt der Ader von 4mm2 und der entsprechenden Sicherung dieses Kabels zu erfolgen (in der Regel
3 x 16 A). Dieses Kabel muss den Bedingungen der äußeren Einflüsse am Standort entsprechen. Es ist vor allem 
vor mechanischer Beschädigung zu schützen, und zwar: durch seine Lage oder einen entsprechenden 
mechanischen Schutz. Der Installationsanschluss des Baucontainers an das Zuleitungskabel ist in einer 
Installationsdose ausgeführt, die in der Regel in der Nähe des Verteilers der Inneninstallation angebracht ist. Bei 
Ausstattung des Containers mit einem Außenanschlussstecker CV16 (CV32) wird das Zuleitungskabel mit dem 
entsprechendem Gegenstück (CZ16, CZ32) an diesen Stecker angeschlossen.
4. Der Anschluss der Stromzuleitungen hat den einschlägigen Normen für den Schutz vor Stromunfällen zu 
entsprechen.
5. Wenn in den Containern Boiler eingebaut sind, sind diese vor Anschluss an das Stromnetz mit Wasser zu 
befüllen, um eine Überhitzung der Heizkörper zu verhindern.
6. Die elektrischen Steckdosen sind zum vorgesehenen Zweck zu benutzen, z.B. für die Konvektorheizungen, 
Mikrowellengeräte etc. Die aus den Steckdosenkreisen entnommene Leistung darf den Nennstrom der einzelnen 
Steckdosen oder Leitungen nicht überschreiten.
7. Bei Leuchten ist für eine ausreichenden Luftzirkulation und Wärmeableitung zu sorgen. Die maximalen 
Leistungen der Zuleitungen sind einzuhalten. In die Konstruktion der Leuchten darf nicht eingegriffen werden und
in der Nähe der Leuchten dürfen sich keine brennbaren Stoffe befinden.
8. Erlaubt sind nur die laufende Wartung und der Austausch der Glühlampen und Leuchtstoffröhren, und zwar nur 
unter Einhaltung der Arbeitssicherheit und wenn es hierdurch nicht zu einer Störung oder Änderung im Anschluss 



der inneren Elektroinstallation kommt. Reparaturen und Eingriffe in die Elektroinstallation können nur durch 
einen qualifizierten und entsprechend geschulten Fachmann nach Absprache mit der Firma AB-Cont s.r.o. 
vorgenommen werden. In den Wänden, im Boden und in der Decke des Containers dürfen keine Öffnungen 
angebracht werden, oder irgendwelche Gegenstände darin eingeschraubt oder eingeschlagen werden (hierdurch 
kann die Elektroinstallation beschädigt oder unterbrochen werden). Die Personen, welche die elektrische Anlage 
im Container bedienen, müssen ordnungsgemäß geschult sein.
9. Auszuschließen ist die mechanische Beschädigung der Elektroinstallation während des Betriebs und die Leitung
ist vor den Einflüssen von Wärme und Chemikalien, sowie weiteren Einflüssen zu schützen, die die Isolierung 
beschädigen könnten.
10. Vor Inbetriebnahme der Anlage, nach jeder ihrer Änderung oder Erweiterung hat eine Elektrorevision zu 
erfolgen, über die ein Bericht zu erstellen ist. Regelmäßige Elektrorevisionen der Container sind im 
vorgeschriebenen zeitlichen Abstand durchzuführen und außerdem jeweils nach Umsetzung des Containers an 
einen neuen Ort oder wenn er länger als zwei Monate nicht benutzt wurde.
11. Wenn der Container oder die Containergruppe für längere Zeit außer Betrieb ist, ist die elektrische Anlage von 
der Quelle zu trennen. Vor der Wiederinbetriebnahme hat eine Kontrolle der elektrischen Anlage zu erfolgen und 
ist ihr weiterer zuverlässiger Betrieb sicherzustellen, die Vollständigkeit der Ausstattung zu kontrollieren und die 
Funktion von der Anschlussstelle bis zu den Geräten, einschl. Erdern zu prüfen.
12. Sollten irgendwelche Mängel festgestellt werden, sind unverzüglich Maßnahmen zu ihrer Beseitigung oder 
Reparatur zu treffen.
13. Die Elektroinstallation ist nach den Außeneinflüssen ausgeführt, die in dem, vom Hersteller erstellten 
Protokoll über die Bestimmung der Außeneinflüsse bestimmt sind. Weitere Einflüsse kann der Betreiber 
entsprechend der Nutzung des Containers präzisieren.
14. Das Bespritzen der Elektrogeräte und Stromverbraucher mit Wasser ist auszuschließen.
15. Eine elektrische Direktheizung darf nur an eine für den betreffenden Zweck bestimmte Steckdose 
angeschlossen werden. Die Direktheizung wird mit dem Hauptschalter angeschaltet und die Temperatureinstellung
erfolgt mit dem Thermostatregler, der mit einer Skala versehen ist. Beide Regler befinden sich an der 
Direktheizung. Es ist verboten, die elektrische Direktheizung während ihres Betriebs mit irgendetwas zu bedecken 
oder darauf etwas zu trocknen etc.
Wasserzuleitungen und Abwasserleitungen
1. Der Anschluss des Sanitärcontainers an die Wasserleitung und Abwasserleitung dürfen nur durch eine 
berechtigte Person vorgenommen werden.
2. Nach dem Anschluss sind die Außenwasserleitungen und Ableitungen wärmezudämmen, damit sie in der 
Winterperiode nicht einfrieren. Wenn der Container auch in der Winterperiode genutzt wird, ist der Innenraum auf
eine Temperatur von mind. + 5°C zu temperieren. Wird der Container den Winter über nicht genutzt, ist noch vor 
Wintereinbruch das gesamte Wasser aus den Rohren und Einrichtungsgegenständen auszulassen, um ihre 
Beschädigung durch Frost zu verhindern.
3. Wenn ein bereits benutzter Sanitärcontainer gehandhabt wird, ist vorher das Wasser aus allen Erhitzern und 
Behältern auszulassen, um ihre Beschädigung infolge Überlastung der Verankerungen zu verhindern.
4. Die Einrichtungsgegenstände sind sauber zu halten und ihre feste Verankerung ist zu kontrollieren. In das WC 
und Waschbecken dürfen keine groben Verunreinigungen (Sand, Lehm, Lappen, Papier etc.) gespült werden, die 
eine Verstopfung des Kanalisationsrohrs verursachen könnten.
5. Fortlaufend ist die Befestigung der Wasserleitungen und Abwasserleitung zu kontrollieren, die Leitung darf 
nicht durch Ablage verschiedener Gegenstände belastet werden.
6. Regelmäßig zu kontrollieren sind die Thermostaten und Sicherheitsventile an den Erhitzern, d.h. die richtige 
Funktion der Wassererhitzung, um eine Überhitzung und mögliche Beschädigung des Erhitzers zu verhindern. 
Durchzuführen ist eine Kontrolle der Funktion der Druckminderventile und Sauberkeit der Filter.
Warmwasserheizung
1. Der Anschluss der Container an die Leitungen der Warmwasserheizung ist durch eine berechtigte Person 
vorzunehmen.
2. Im Container mit eingelassener Warmwasserheizung ist eine Mindesttemperatur von + 5°C zu unterhalten, 
damit das Wasser im Heizungssystem nicht einfrieren kann. Wenn der Container anschließend bewegt wird, ist das
Wasser aus den Heizkörpern auszulassen, um ihre Beschädigung infolge Überlastung der Verankerungen zu 
verhindern.
Erdgas
Der Anschluss der Container an die Erdgasleitungen kann nur durch eine berechtigte Person und unter Einhaltung 
aller Sicherheits- und technischen Vorschriften erfolgen.



Instandhaltung der Container
1. Regelmäßig sind das Dach, die Dachrinnen und Ableitungen zu reinigen. Die Verstopfung der Rinnen mit 
Verschmutzungen oder das Einfrieren der Dachableitungen kann zum Eindringen von Wasser in die Container 
führen. Ein beschädigter Schutzanstrich der Dachrinne ist unverzüglich zu reparieren, um eine Ausbreitung der 
Korrosion zu verhindern.
2. Die Dächer der Container sind möglichst von größeren Schnee- und Eisschichten freizuhalten, damit die 
projektierte Tragfähigkeit des Dachs nicht überschritten und eine Durchbiegung der Konstruktion verhindert wird.
3. Beim Transport und Absetzen der Container kann es zu einer fehlerhaften Funktion der Türen und Fenster 
kommen, daher sind die Aufhängungen einzustellen. Die Kontrolle und eventuelle Einstellung der Fenster und 
Türen ist regelmäßig durchzuführen.
4. Sämtliche mechanische Beschädigungen der Außenwand der Container sind sofort zu reparieren (säubern, 
entfetten und anstreichen), um Korrosion vorzubeugen. Wenn der Kitt an der Fensterbrüstung oder Tropfkante 
geplatzt ist, ist der Riss mit elastischem Kitt (PU, Silikon) zu verkitten.
5. Die Außen- und Innenflächen der Container werden mit herkömmlichen Reinigungsmitteln abgewaschen. Es ist
jedoch verboten, Druckwasser für die Reinigung zu benutzten. AB-Cont liefert die Container gereinigt, kann 
jedoch nicht garantieren, dass sie während des Transports nicht verunreinigt werden.
6. Alle Elektrogeräte sind nach der Gebrauchsleitung ihrer Hersteller zu benutzen.
7. Bei Wärmegeräten dürfen die Atmungs- und Lüftungsöffnungen der Heizkörper nicht verdeckt werden, darauf 
darf keine Kleidung getrocknet werden und sie dürfen nicht zur Erhitzung flüssiger Stoffe verwendet werden. Bei 
elektrischen Direktheizungskonvektoren sind die Mindestabstände von Möbeln und sonstiger Ausstattung von 500
mm in Richtung Aussendung der Strahlen und 100 mm in den übrigen Richtungen einzuhalten. Allgemein sind 
jedoch die vom Hersteller empfohlenen Sicherheitsanweisungen einzuhalten.
8. Es ist regelmäßig zu kontrollieren, ob die Anschlüsse, Gerätegehäuse und Klemmen nicht mechanisch 
beschädigt sind. Zur Wartung der elektrischen Anlagen gehört auch ihre regelmäßige Reinigung unter Einhaltung 
aller Sicherheitsvorschriften.
9. Einmal im Monat ist die Funktion des Fehlerstromschutzschalters durch sein Ein- und Ausschalten zu 
kontrollieren. Zweimal hintereinander wiederholen.
10. Die Container müssen ebenfalls täglich gelüftet werden.
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